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®cf)t»et3
poftfa^cn

Srtefe unb Säddjen: skp-

Bis 250 g 20
im Sïîalperïeljr (Umïreis con 10 km) 10

über 250 bis 1000 g (Haddien) 30
im Ortsoerïeijr : 20

$rudfad)en:
a. gewöhnliche (abrejjierte)

SRp.

bis 50 g 5 1 über 250 bis 500 g
über 50 bis 250 g 10 |

„ 500 „ 1000 g
bar» ober majdjinenfrantiert (nur bei Aufgabe

non minbeftens 50 Stüd):
im <rjöd)ftmaji non 18: 25 cm, bis 50 g
im Söchjtmaj) non 18:25 ober 11:30 cm,

über 50 bis 100 g
b. ohne ülbrejfe, bis 50 g, im §öd)ftmah non

18: 25 cm
über 50 bis 100 g, im ijjöchjtmafi non

21: 29,7 cm
über 100 bis 250 g, im gödjftmaf; oon

21: 29,7 cm
übrige mie unter a.

c. 3ur 9tnfid)t (äufammen für ben 5jin= unb
Otüdweg): srp.

15
25

i) 3

1) 5

2) 2

2) 3

*)

über 250 bis 500 g 20

„ 500 „ 1000 g 30
bis 50 g. 8
über 50 bis 250 g 15
bar» ober mafchinenfranïiert (nur bei Stuf»

gäbe oon minbeftens 50 Stüd):
• I §ötf)fima6e i) 6

i)10
für jebes Stüd bis 50 g
für jebes Stüd über 50 bis 100 gj wie unter a.

d. im 9iusIeiI)oerIei)r öffentlicher Siblin»
treten, jufammen für ben Sin» unb Kiidweg:

bis 500 g: Xaie toie unter c.
über 500 g bis 2% kg 30
über 2% kg bis 4 kg 50

Ciljuftellung (im Umïreis oon 1% km ober im
gangen gefd)Io[fenen Stabtgebiet) :

Sriefpoftfenbungen [omie ißoft» unb 3<ddungs=
amoeifungen 40

ipaletpoftfenbungen ohne ober mit äBertangabe 60

einfcfjreibtoje 20

ffiin3ugsaufträge (^ödjftbctrag 10,000 ffr.; un»
befdjrânït, roenn ber eingesogene Setrag einer
ipoftdjedredjnung gutäufdjreiben ift) :

toie eingefdjriebene Sriefe, I)ie3U ffiin3ugstaie
oom Sbfenber 3u 3at)Ien v • • • 20

ßuftpoftfenbungen, glug3ufd)Iäge:
Sriefpoftfenbungen bis 250 g 10
Sriefpoftfenbungen über 250 bis 1000 g. 20
Saïete für jebes kg unb Stüd 40

SRa^nahmen: bis 5 gr
über 5 bis 20 5r
für je weitere 20 $r. bis 100 ffr.
für je to eitere 100 §r. bis 500 §r.
über 500 bis 1000 §r
über 1000 bis 2000 Çr. (göchftbetrag)
I)ie3U orbentlidfe Seförberungstare für bie be»

treffenbe Senbung.

Ratete (Stüdfenbungen):
bis 250 g

int OriS*
berfeljr

30 5Rp.

im Sittij«
»erleljr

aîp.

15
20
10
30

220
260

im gern»
Berfetjr

30 5Rp. 30 ftp.
über 250 g bis 1 kg 30 „ 40 ff 40 ff

„ 1 „ 21/2 kg 30 „ 50 ff 60 ff

„ 21/2 11
5

11
40 „ 60 ff 90 ff

„ 5 „ 71/2 „ 50 „ 80 ff 120 ff

„ 71/2 „ 10 „ 60 „ 100 ff 150 ff

„ 10 „ 15 „ 200 „ 200 ff 200 ff

gür Sperrgutfenbungen 20 % 3ufd)lag mit ftuf»
runbung auf 5 ftp.

Softamoeifungen: bis 20 gr 20

über 20 bis 100 0fr 30
tür je weitere 100 $r. bis 500 gr 10

für je weitere 500 f?r. (£öd)ftbetrag Çr. 10,000) 10

für teiegrapijifdje ftnweifungen (§bd)ftbetrag
3000 §r.) überbies eine ©ebül)r t>on 20 ftp.
unb Selegrammtare.

Softïarten: einfad)e 10

mit unfranïiertem ftntwortteil 10
mit franïiertem ftntwortteil 20

ÜBarenmufter :

a. gewöl)nlid)e(abreffierte)bis 250 g
über 250 bis 500 g

bar» ober mafdjinenfranïiert, im §öd)ftmafe
oon 25 cm £änge, 18 cm Sreite unb nur fo
bid, baff fie in ben Sriefïaften gelegt ober
geftedt werben ïbnnen, bis 50 g (nur bei
Aufgabe oon minbeftens 50 Stüd)

b. ohne ftbreffe im§öd)ftmafj wie unter a,
bis 50 g
übrige wie unter a.

SBertfenbungen (Wertangabe unbefd)rän!t), nebft
ber tpatettaie:
für Wertangaben bis 300 gr 20
über 300 bis 500 gr 30

i)ie3U für je weitere 500 2fr 10

Sïuslattï»

Sriefe: für bie erften 20 g 30

für je weitere 20 g 20

im Sren3ïreis (30 km in geraber Sinie nad)
Seutfdjlanb unb g-rantreidj) für je 20 g. - 20

10
20

1) 5

2) 3

0 SJieBft einer fflcbütjr oon 20 9tp. Je SiufgaBe für Barfran
*) Sur bie SBeförberung ber ftalete an SBerteilungsftetlen aujierbalß bes UlufgaBeortes auBerbent bie Xaxe für Sriefpolü

ober ©tüdfenbungen, ausgenommen für Aufgaben sur gercö§nltd)en $rudfad)en= ober 2Barenmuftertaxe.
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Schweiz
Posttaxen

Briefe und Päckchen: Rp.
bis 260 g 2V

im Nahverkehr (Umkreis von 10 km) 10
über 250 bis 1000 g (Päckchen) 30

im Ortsverkehr : 20

Drucksachen:
a. gewöhnliche (adressierte)

Rp.
bis 50 g 6 > über 250 bis 500 g
über 50 bis 250 g 10 >

„ 500 „ 1000 g
bar- oder maschinenfrankiert (nur bei Aufgabe

von mindestens 50 Stück):
im Höchstmaß von 18: 25 cm, bis 50 g
im Höchstmaß von 18:25 oder 11:30 am,

über 60 bis 100 s
b. ohne Adresse, bis 50 g, im Höchstmaß von

18: 25 om
über 50 bis 100 Z, im Höchstmaß von

21:29,7 cm
über 100 bis 250 g, im Höchstmaß von

21:29,7 cm
übrige wie unter a.

o. zur Ansicht (zusammen für den Hin- und
Rückweg): Rp.

15
25

Z 3

') S

2) 2

2) 3

über 250 bis 500 g 20

„ 500 „ 1000 s 30
bis 50 g. 8
über 50 bis 250 g 15
bar- oder maschinenfrankiert (nur bei Auf-

gäbe von mindestens 60 Stück):
-1 Höchstmaße Z 6

!)10
für jedes Stück bis 50 g
für jedes Stück über 5V bis 100 gs wie unter u.

ck. im Ausleihverkehr öffentlicher Biblio-
theken, zusammen für den Hin- und Rückweg:

bis 600 g: Tare wie unter c.
über 600 g bis 2^, bg 3V
über 2j^ kg bis 4 kg 50

Eilzustellung (im Umkreis von 1s^ km oder im
ganzen geschlossenen Stadtgebiet):

Briefpostsendungen sowie Post- und Zahlungs-
anweisungen 40

Paketpostsendungen ohne oder mit Wertangabe 60

Einschreibtare 20

Einzugsaufträge (Höchstbetrag 10,000 Fr.,- un-
beschränkt, wenn der eingezogene Betrag einer
Postcheckrechnung gutzuschreiben ist):

wie eingeschriebene Briefe, hiezu Einzugstare
vom Absender zu zahlen r - 20

Luftpostsendungen, Flugzuschläge:
Vriefpostsendungen bis 260 g 10
Briefpostsendungen über 250 bis 1000 8- - 20
Pakete für jedes kg und Stück 40

Nachnahmen: bis 5 Fr
über 6 bis 20 Fr
für je weitere 20 Fr. bis 100 Fr.
für je weitere 100 Fr. bis 500 Fr.
über 500 bis 1000 Fr
über 1000 bis 2000 Fr. (Höchstbetrag)
hiezu ordentliche Beförderungstare für die be-

treffende Sendung.

Pakete (Stücksendungen):
bis 250 g

im Orts-
verkehr

30 Rp.

im Nah-
verkehr

Rp.

15
20
10
30

220
260

im Fern-
verkehr

30 Rp. 30 Rp.
über 250 g bis 1 kg 30 „ 40 40

„ 1 „ 21/2 kg 30 „ 60 60
2f4 5 „ 40 „ 60 „ 90
S 71/2 50 „ 80 „ 120 „
71/2 10 „ 60 100 „ 150 „

10 15 „ 200 200 „ 200 „
Für Sperrgutsendungen 20>X, Zuschlag mit Auf-

rundung auf 6 Rp. ^
Postanweisungen: bis 20 Fr 20

über 20 bis 100 Fr 30
kür je weitere 100 Fr. bis 500 Fr 10

für je weitere 500 Fr. (Höchstbetrag Fr. 10,000) 10

für telegraphische Anweisungen (Höchstbetrag
3000 Fr.) überdies eine Gebühr von 20 Rp.
und Telegrammtare.

Postkarten: einfache 10

mit unfrankiertem Antwortteil 10
mit frankiertem Antwortteil 20

Warenmuster:
s. gewöhnliche(adressierte)bis 250 g

über 250 bis 600 g
bar- oder maschinenfrankiert, im Höchstmaß

von 25 cm Länge, 18 cm Breite und nur so

dick, daß sie in den Briefkasten gelegt oder
gesteckt werden können, bis 50 g (nur bei
Aufgabe von mindestens 5V Stück)

b. ohne Adresse im Höchstmaß wie unter a,
bis 5V g
übrige wie unter a.

Wertsendungen (Wertangabe unbeschränkt), nebst
der Pakettare:
für Wertangaben bis 300 Fr 20
über 300 bis 500 Fr 30

hiezu für je weitere 500 Fr 10

Ausland
Briefe: für die ersten 20 g 30

für je weitere 20 g -
20

im Grenzkreis (30 km in gerader Linie nach
Deutschland und Frankreich) für je 20 g. - 2V

10
20

S

2) 3

0 Nebst einer Gebühr von 20 Rp. je Aufgabe für barfran
') Für die Beförderung der Pakete an Verteilungsstellen außerhalb des Aufgabeortes außerdem die Tare für Briefpost-

oder Stücksendungen, ausgenommen für Aufgaben zur gewöhnlichen Drucksachen- oder Warenmustertaxe.
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SRp.

Srudfadjen: je 50 g 5

Eiljuftellung : für Sriefpoftfenbungen, ©Sertbriefe,
SBertfctiadfteIn unb SfBoftanroeifungen 60
©atete 110

Einfdjreibtaie 30

Einzugsaufträge: ©usïunft bei ben ^Softftellert

©efdjäftspapiere:
je 50 g 5

minbeftens 30

ßuftpoftfenbungen: ©ustunft bei ben ©oftftellen.
9tad»nal)men: SRp.

bis 20 gr 40 über 100 bis 200 gr. 120
über 20 bis 40 gr. 50 „ 200 „ 300 „ 160

„ 40 „ 60 „ 60 „ 300 „ 400 „ 200

„ 60 „ 80 „ 70 „ 400 „ 500 „ 240

„ 80 „ 100 „ 80 „ 500 „1000 „ 280

„ 1000 „1400 „ 320

I)ier3U orbentlidje Seförberungstaie für bie be*
treffenbe Senbung unb für 93riefpoftfenbungen
©infdjretbtaie;

Zuläffige .§öd)ftbeträge bei ben ©oftftellen 3U erfragen,
tpädc^cn (Söd)ftgeroid)t 1 kg): 9îp.

je 50 g 10
minbeftens 50

Ratete (©oftftüde): i kg 3 kg
®eutfd)Ianb. 135 215
grantreid) 135 215
gtalien. 170 250

©oftanroeifungen: SRp.

bis 20 gr 30
über 20 bis 50 gr. 40

„ 50 „ 100 „ 60

„ 100 „ 200 „ 100

„ 200 „ 300 „ 140

©oftïarten:

5 kg 10 kg 16 kg 20 kg
265 495 710 990
265 460- 635 890
300 530 745 1025

Sttp.

über 300 bis 400 gr. 180

„ 400 „ 500 „ 220

„ 500 „1000 „ 260

„ 1000 „1400 „ 300

Bîp.

einfadje 20
boppette mit bezahlter ©ntroort 40
im ©rentras (fietie unter ©riefe): einfadfe 10

hoppelte 20
äBarenmufter (§öd)ftgeroid)t 500 g):

je 50 g 5

©îinbefttaie 10

Sfflertbriefe:
Saie mie für etngefdfriebene ©riefe, nebft ©Sert*

taie für je 300 gr. ober ©rud)teil 30

2Bertfdjad)teIn (§öd)ftgeroid)t 1 kg):
©eroidjtstaie für je 50 g 25

minbeftens aber 100
©Serttaie für je 300 gr. ober ©rudfteil 30
©infd)reibtaie 30

SRp.

5

10
15

5

Einzahlungen: ^ '
bis 20 gr
über 20 bis 100 gr

100 „ 200 „
f>te3U für je roeitere 100 bis 500 gr.

» -, » » 500 gr 10

jpbdjfttaie 150
Die Xaien roerben ben 3ahluttgsempfângem belaftet.

Sltüdzüge am Schalter bes ©oftehedamtes: £Rp.

bis 100 gr 5

über 100 bis 500 gr 10
hieju für je meitere 500 gr 5

Xclcgrapï)cnfa^cn
Scljums

©eroöhnlidje Xelegramme:
Sis 15 ©Sorter 1 gr. gür jebes roeitere ©Sort

5 ©p.

Brief* unb Ortstelegramme:
©is 15 ©Sorter 80 9îp. gür jebes roeitere ©Sort

21/2 «p.

Sïuslaitb
ïïusïunft erteilen bie Xelegrapljenämter.

<poftd)ccß unb Oiro
3al)lungsanroeifungen: SRp.

bis 100 gr 15

über 100 bis 500 gr 20

t)ie3u für je roeitere 500 gr 5

©iroaufträge (îtberrocifung non einer ©oftdsed*
redfnung auf bie anbere). gebührenfrei

Sïusïattb

©usïunft erteilen bie ©oftdfeddmter.

^elep^onfa^en
SBon aSon

toftjœetj 86tsi8Ubr i8t>ts8U&r
SRp. SRp.

Ortsgefprädje 10 10

gerngefpradje für je 3 ©iirtuten:
bis 10 km 20 20

„ 20 „ 30 30

„ 50 „ 50 30

„ 100 „ 70 40
über 100 km 100 60

Sïuslanb
Susfunft erteilen bie ïeleptjonâmter.
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Rp,
Drucksachen: je SV g S

Eilzustellung: für Briefpostsendungen, Wertbriefe,
Wertschachteln und Postanweisungen 6V

Pakete 110

Einschreibtare 3V

Einzugsaufträge: Auskunft bei den Poststellen

Geschäftspapiere:
je 50 g S

mindestens 30

Luftpostsendungen: Auskunft bei den Poststellen.
Nachnahmen: Rp.

bis 20 Fr 40 über 100 bis 200 Fr. 120
über 20 bis 40 Fr. SO „ 200 300 „ 100

„ 4V „ 6V „ 6V „ 300 „ 400 „ 200

„ 60 „ 80 „ 7V „ 400 „ SVV „ 240

„ 8V „ 100 „ 8V „ S00 „1000 „ 280

„ 1000 „1400 320

hierzu ordentliche Beförderungstare für die be-
treffende Sendung und für Briefpostsendungen
Einschreibtare,'

zulässige Höchstbeträge bei den Poststellen zu erfragen.
Päckchen (Höchstgewicht 1 leg): Rp.

je SV g 1V

mindestens SV

Pakete (Poststücke): i kx s KZ
Deutschland. 13S 21S
Frankreich 13S 21S
Italien. 170 2SV

Postanweisungen: Rp.
bis 2V Fr 3V
über 2V bis SV Fr. 40

„ SV „ 100 „ 6V

„ 100 „ 200 „ 100

„ 200 „ 300 „ 140

Postkarten:

5 kS 10 15 20

26S 49S 710 WV
26S 460- 63S 800
300 S3V 74S 1V2S

Rp.
über 300 bis 400 Fr. 180

„ 400 „ 500 „ 220

„ SVV „1000 „ 260

„ 1000 „1400 300

RP.

einfache 2V

doppelte mit bezahlter Antwort 40
im Erenzkreis (siehe unter Briefe): einfache 10

doppelte 20
Warenmuster (Höchstgewicht SVV g):

je SO g S

Mindesttare 1V

Wertbriefe:
Tare wie für eingeschriebene Briefe, nebst Wert-

tare für je 300 Fr. oder Bruchteil 3V

Wertschachteln (Höchstgewicht 1 bß):
Gewichtstare für je SV g 2S

mindestens aber 100
Werttare für je 300 Fr. oder Bruchteil 30
Einschreibtare 3V

Rp.
S

1V
IS

S

Einzahlungen: ^ ^

bis 2V Fr
über 2V bis 100 Fr

100 200

hiezu für je weitere 100 bis SVV Fr.
SVV Fr 1V

Höchsttare ISO
Die Taren werden den Zahlungsempfängern belastet.

Rückzüge am Schalter des Postcheckamtes: Rp.
bis 100 Fr S

über 100 bis SVV Fr 1V

hiezu für je weitere SVV Fr S

Telegraphentaxen
Schweiz

Gewöhnliche Telegramme:
Bis IS Wörter 1 Fr. Für jedes weitere Wort

S Rp.

Brief- und Ortstelegramme:
Bis IS Wörter 80 Rp. Für jedes weitere Wort

2^2 Np.

Ausland
Auskunft erteilen die Telegraphenämter.

PostcheB und Giro
Zahlungsanweisungen: Rp.

bis 100 Fr IS
über 100 bis SVV Fr 2V

hiezu für je weitere SVV Fr S

Eiroaufträge (Überweisung von einer Postcheck-
rechnung auf die andere). gebührenfrei

Ausland
Auskunft erteilen die Postcheckämter.

Telephontaxen
Von Von

Schweiz 8bis18Uhr ISbtsSUHr
Rp. Rp.

Ortsgespräche 10 1V

Ferngespräche für je 3 Minuten:
bis 1V üm 20 2V

„ 2V „ 3V 3V

„ S0 „ S0 30

„ 100 „ 70 4V
über 100 km 100 6V

Ausland
Auskunft erteilen die Telephonämter.
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